
 
 

   
 

 

 

 

 

 

Protokoll der WIG-Mitgliederversammlung vom 04.07.2017 

 

Ort:   Ernst-Gnoß-Haus, Metzerstraße 15 

Zeit:   19.00 – 21.30 Uhr 

Teilnehmer:  17 Mitglieder, 3 Gäste 

Leitung:  Marlene Utke 

Protokoll:  Uli Meyer 

 

TOP 1- Marlene begrüßte alle Anwesenden. Die stimmberechtigten Mitglieder 

            entschieden sich einstimmig für Marlene als Versammlungsleiterin. Roswitha 

   möchte einen Vorschlag(Picknick) einbringen, der unter TOP 2 Aktuelles 

            vorgestellt wurde. Der Beschluss über die Annahme des Protokolls der 

            letzten JHV vom 10.05.2017 wurde einstimmig gefasst. 

 

TOP 2- Roswitha schlug ein WIG-Picknick für den 29.07.17 ab 16.00 Uhr am Rhein(in 

            der Verlängerung der Kleverstraße) vor. Eine Einladung erfolgt schriftlich. 

            Der Alternativtermin ist der 12.08.17. Eine weitere Möglichkeit gemeinsam 

            zu Picknicken besteht am 20.08.17 beim Besuch der Raketenstation  

            Hombroich. 

Berichte aus dem Vorstand 

a. Der Freistellungsauftrag beim Finanzamt wurde bestätigt 

b. Der Eintrag ins Vereinsregister ist noch nicht abgeschlossen 

c. Robert erklärte die neue Arbeitsteilung innerhalb des Vorstands(siehe 

Protokoll der konstituierenden VS-Sitzung vom 18.05.17 

d. Heide informiert neue Interessenten über Aktuelles aus der WIG. Sie 

leitet Mails von Robert weiter an die Mitglieder oder Bewerber 

e. Kontakte zu anderen Wohnprojekten werden Marlene, Wanda und Bärbel 

knüpfen 

f. Das Sommerfest der AWO findet am 07.07.2017 ab 15.00 Uhr statt. Die 

AWO erhält von WIG eine Spende in Höhe von 150€. 

 

TOP3- Als Interessenten für eine Mitgliedschaft stellten sich folgende Personen vor: 

Sabine Pücker, Kalas Veysel und Brigitte van Laar. 

           Bei jeweils einer Enthaltung wurden sie als neue Mitglieder aufgenommen. 

 

 



TOP 4- Marlene berichtete von der Teilnahme an der Sitzung der Bezirksvertre- 

            tung I am 30.06.2017 

  a.  Die Klärung baurechtlicher Fragen ist bei allen Parteien in der Bezirksver- 

                tretung angekommen 

           b.  In der Bezirksvertretung betonte Marlene nochmals den Willen der WIG, 

                zukünftig unter einem Dach gemeinsam wohnen zu wollen 

c. Sie bekräftigte die Absicht, sich diese Woche noch schriftlich mit dem 

     Investor Dornieden in Verbindung setzen zu wollen 

d. Die Bezirksbürgermeisterin Frau Spillner befürwortete die Einrichtung 

     eines Gemeinschaftsraums im zukünftigen Gebäudekomplex von WIG 

e. Robert schickt die Wohnbedarfsliste umgehend an die drei neuen 

Mitglieder 

f. Peter teilte mit, dass das erschlossene Gebiet „Ulmer Höh“ an das 

     Fernwärmenetz angeschlossen wird 

 

TOP 5-     Peter regte die Wiederbelebung der AG-Wohnkriterien an 

 

TOP 6-     Der nächste WIG-Brunch findet am 16.07.17 um 11 Uhr im Safrans statt. 

                Der nächste Stammtisch am 21.07.17 entfällt. 

                Feste Veranstaltungstermine sollen Robert mitgeteilt werden, damit er 

                diese auf der WIG-Website bekannt geben kann. 

                Die Veranstaltung „Vorsorge“ mit Frau Brill findet am 29.08.17 ab  

                18.30 Uhr im Raum der AWO-Tiefperterre statt. Marlene schreibt noch 

                eine Einladung. Die Kosten sind 50€ Honorar und 20€ Fahrkosten. 

 

TOP 7-     Es wurde angeregt, einen Erste Hilfe-Kurs für die WIG-Mitglieder zu 

                buchen. 

                Marlene regte an, sich rechtzeitig den Grünplan des Gartenamtes für das 

                zukünftige Gelände „Ulmer Höh“ anzuschauen, um sich ggf. zu engagieren. 

       Ebenfalls regte Marlene an, im Kreis der WIG-Mitglieder Gedanken zu ent- 

                wickeln, damit durch eine WIG-interne Kinderbetreuung Mitgliedern mit 

                Kindern möglichst häufig die Teilnahme an WIG-Veranstaltungen ermöglicht 

                wird. 

 

TOP 8-    Informationen zum Thema Finanzen und Budget wird Robert bei der 

               nächsten MV vorlegen. 

 

TOP 9-    Marlene verteilte die Broschüre „Wohnen ohne Barrieren“ der Landeshaupt- 

               stadt an interessierte Mitglieder. 

 

 

Uli Meyer 

 


